
Interessenbekundungsverfahren 

Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen im Rahmen des Bundesprogramms 

„Demokratie leben!“ – Suche nach einem Träger der externen Koordinierungs- und 

Fachstelle für das Förderjahr 2027 

Vorbemerkung 

Das von der Bundesregierung 2015 aufgelegte Bundesprogramm „Demokratie leben!“ befindet sich 

aktuell in seiner dritten Förderperiode (2025 bis 2032). Derzeit gilt die Förderrichtlinie des 

Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend – seit dem 01.01.2025 Bundesministerium 

für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend – zur Gewährung von Zuwendungen für Maßnahmen 

zur Stärkung von Vielfalt, Toleranz und Demokratie (Förderrichtlinie „Demokratie leben!“) vom 

20.11.2024. Ziel der Förderung ist es gemäß Ziffer I Absatz 2 der Förderrichtlinie, zur Stärkung der 

Demokratie und zu einem friedlichen, respektvollen Zusammenleben beizutragen, Teilhabe zu fördern 

sowie die Arbeit gegen jede Form von Menschen- und Demokratiefeindlichkeit zu ermöglichen. 

Gemäß Ziffer II Absatz 1 Nummer 3 der Förderrichtlinie i. V. m. Buchstabe B Nummer II.3.b. der Anlage 

zur Förderrichtlinie werden im Programmbereich „Partnerschaften für Demokratie“ Projekte kommunaler 

Gebietskörperschaften und Projekte von Zusammenschlüssen kommunaler Gebietskörperschaften 

gefördert, die eine zielgerichtete Zusammenarbeit aller vor Ort relevanten Akteure im Hinblick auf die 

Erreichung lokaler und kommunaler Ziele des Bundesprogramms gestalten. Die lokalen Partnerschaften 

für Demokratie bestehen jeweils aus einem in der Verwaltung der kommunalen Gebietskörperschaft 

angesiedelten federführenden Amt, einer Koordinierungs- und Fachstelle, die extern bei einer 

zivilgesellschaftlichen Organisation angesiedelt sein soll, einem Bündnis und einem Jugendforum. Das 

federführende Amt ist zuständig für die Beantragung der Fördermittel, deren Weiterleitung und 

ordnungsgemäße Verwendung und Abrechnung. Der externen Koordinierungs- und Fachstelle obliegt 

insbesondere die Gesamtkoordinierung der lokalen Partnerschaft für Demokratie in Zusammenarbeit mit 

dem federführenden Amt sowie dem Bündnis und dem Jugendforum, die inhaltliche-fachliche Beratung 

und Begleitung von Projektinteressenten, die Beratung des Bündnisses und die Öffentlichkeits- und lokale 

Vernetzungsarbeit der Partnerschaft für Demokratie. 

Die Stadt Bitterfeld-Wolfen beteiligt sich seit 2017 mit der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-

Wolfen am Bundesprogramm „Demokratie leben!“.  

Gegenstand des Interessenbekundungsverfahrens 

Im Wege dieses Interessenbekundungsverfahrens wird für das Förderjahr 2027 eine zivilgesellschaftliche 

Organisation als Träger der externen Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft für Demokratie 

Bitterfeld-Wolfen gesucht. 

Die externe Koordinierungs- und Fachstelle ist innerhalb der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-

Wolfen die erste Ansprechpartnerin für alle Akteure im Themenfeld des Bundesprogramms „Demokratie 
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leben!“ bei inhaltlich-fachlichen Fragen. Zu ihrem Aufgabenspektrum, das sie in enger Zusammenarbeit 

mit dem federführenden Amt in der Stadtverwaltung Bitterfeld-Wolfen wahrzunehmen hat, gehören: 

- Gesamtkoordinierung der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen, insbesondere der Arbeit 

des Bündnisses und des Jugendforums, 

 

- inhaltlich-fachliche, organisatorische und finanzielle Beratung zu Fördermöglichkeiten und 

Projektabwicklung, Unterstützung bei der Antragstellung und Begleitung von geförderten Projekten 

und Aktionen, 

  

- Initiierung und Förderung der Partizipation der Zielgruppe der Jugendlichen, inhaltlich-fachliche und 

organisatorische Begleitung ihrer Aktivitäten im Jugendforum,  

 

- aktive Öffentlichkeitsarbeit der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen, breite 

Bekanntmachung des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ und der sich daraus ergebenden 

Fördermöglichkeiten in der Stadt Bitterfeld-Wolfen, insbesondere durch Aufbau und Unterhaltung 

einer Homepage und von SocialMedia-Accounts,  

 

- Planung und Umsetzung einer jährlichen Demokratiekonferenz, Dokumentation und Evaluation, 

 

- Repräsentation der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen bei der Berichterstattung in 

öffentlichen Gremien, 

 

- Zusammenarbeit mit anderen lokalen Partnerschaften für Demokratie, Teilnahme an Netzwerk- und 

Austauschformaten sowie an Qualifizierungsmaßnahmen im Bundesprogramm „Demokratie leben!“ 

im Land Sachsen-Anhalt, Sicherstellung des Wissenstransfers an die Akteure im Rahmen der 

Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen (Multiplikatorenfunktion), 

 

- Sicherstellung der Erfassung der Projektdaten und -ergebnisse, Selbstevaluation, Controlling und 

Qualitätssicherung, 

 

- Fortschreibung des Handlungskonzepts der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen in 

Zusammenarbeit mit dem federführenden Amt und dem Bündnis, 

 

- Erstellung des Förderantrags für das Folgejahr an das Bundesministerium für Bildung, Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend in enger Zusammenarbeit mit dem federführenden Amt. 

 

Anforderungen 

 

Als Träger der externen Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-

Wolfen wird eine zivilgesellschaftliche Organisation gesucht, die folgende Voraussetzungen erfüllt: 

 

- Nachweis der Gemeinnützigkeit im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung (AO), 

 

- Nachweis einer ordnungsgemäßen Geschäftsführung und der persönlichen und finanziellen 

Zuverlässigkeit, 
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- Nachweis der fachlichen Eignung, wofür Erfahrungen im Projektmanagement und in der Arbeit 

mit Fördermitteln sowie Erfahrungen in einem oder mehreren der folgenden Tätigkeitsbereiche 

vorausgesetzt werden: 

 

o Extremismusprävention 

o politische Bildungsarbeit und Demokratieförderung 

o Kinder- und Jugendförderung (insbesondere nach §§ 11 ff. SGB VIII) 

o Förderung bürgerschaftlichen Engagements und des Gemeinwesens 

 

- Gewähr für eine der freiheitlichen demokratischen Grundordnung förderliche Arbeit, 

 

- Gewähr für eine zweckentsprechende, wirtschaftliche und sparsame Verwendung der 

Fördermittel sowie des Nachweises deren bestimmungsgemäßer Verwendung, 

 

- Gewähr der Nichtvornahme von Insichgeschäften und Mehrvertretungen nach Maßgabe des § 181 

BGB in allen Belangen mit Bezug zur Projektdurchführung im Rahmen des Bundesprogramms 

„Demokratie leben!“, 

 

- gute regionale und möglichst auch überregionale Vernetzung. 

 

Bewerben können sich anerkannte Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII oder sonstige 

zivilgesellschaftliche Organisationen, die die genannten Voraussetzungen erfüllen. 

 

Der von der Stadt Bitterfeld-Wolfen im Ergebnis des Interessenbekundungsverfahrens beauftragte Träger 

hat die externe Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen zum 

01.01.2027 einzurichten. Er hat sie mit einem Stellenanteil von mindestens 0,5 VZÄ auszustatten und 

diesen hauptamtlich mit einer fachlich und persönlich geeigneten Person zu besetzen. Zudem ist im 

Stadtgebiet von Bitterfeld-Wolfen ein Büro als Anlauf- und Beratungsstelle vorzuhalten.   

 

Es ist beabsichtigt, die Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen im Rahmen der jeweils gegebenen 

Fördermöglichkeiten über das Jahr 2027 hinaus fortzuführen. Bewerber um die Trägerschaft der externen 

Koordinierungs- und Fachstelle sollten deshalb die Bereitschaft mitbringen, diese ggf. auch über das Jahr 

2027 hinaus zu betreiben. 

 

Finanzierung 

 

Die Förderung der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen erfolgt durch das Bundesministerium 

für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend auf entsprechende Förderanträge hin jeweils für ein 

Kalenderjahr. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 

 

Ein Teil der Fördermittel steht zur Weiterleitung an den Träger der externen Koordinierungs- und 

Fachstelle zur Verfügung. Es handelt sich dabei um eine Personalkosten- und eine Sachkostenpauschale, 

die in Abhängigkeit von der Eingruppierung des in der externen Koordinierungs- und Fachstelle 

eingesetzten Personals beantragt und nach Bewilligung durch das Bundesministerium für Bildung, 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend an den Träger weitergeleitet wird. 

 

In der aktuellen Förderperiode beläuft sich der jährliche Förderbetrag für die Partnerschaft für Demokratie 

Bitterfeld-Wolfen aus Bundesmitteln auf 140.000,00 Euro (Festbetragsfinanzierung), die durch 



 

4 

 

Landesmittel und städtische Eigen- bzw. Drittmittel (Kofinanzierung) auf einen Gesamtbetrag von auf 

155.556,56 Euro komplettiert werden. Verbliebe es im Förderjahr 2027 bei der bisherigen Förderpraxis 

und -höhe, so würden sich die an den Träger der externen Koordinierungs- und Fachstelle der 

Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen für 2027 weiterzuleitenden Pauschalen voraussichtlich 

 

- bei einem Personaleinsatz von 0,5 VZÄ in einer der Entgeltgruppen E 5 bis E 9a TVöD auf einen 

Gesamtbetrag von 39.358,00 Euro, 

 

- bei einem Personaleinsatz von 0,5 VZÄ in einer der Entgeltgruppen E 9b bis E 12 TVöD auf 

einen Gesamtbetrag von 51.624,00 Euro bzw. 

 

- bei einem Personaleinsatz von 0,5 VZÄ in einer der Entgeltgruppen E 13 bis E 15 Ü TVöD auf 

einen Gesamtbetrag von 58.529,00 Euro  

 

belaufen. Allerdings befindet sich die Förderrichtlinie derzeit in Überarbeitung, vom Bundesministerium 

für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend ist eine neue Förderrichtlinie für Sommer 2026 

avisiert. Mithin können die Angaben zur Förderhöhe keinen Anspruch auf Verbindlichkeit erheben. 

Zudem steht die Weiterleitung der Fördermittel von vornherein unter dem Vorbehalt der Bewilligung der 

Bundes- und Landesmittel und der Verfügbarkeit von städtischen Eigen- bzw. Drittmitteln in der 

erforderlichen Höhe (Kofinanzierung). 

 

Interessenbekundung/einzureichende Informationen und Unterlagen 

 

Zivilgesellschaftliche Organisationen, die Interesse an der Trägerschaft der externen Koordinierungs- und 

Fachstelle der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen im Förderjahr 2027 haben, werden 

aufgefordert, eine Interessenbekundung einzureichen. Diese muss mindestens beinhalten: 

 

1. Informationen zum Bewerber 

a. Bezeichnung, Standort/Sitz, Art/Rechtsform und vertretungsberechtigte Person des 

Bewerbers 

b. Angaben zum Profil inklusive einer Beschreibung des Selbstverständnisses und des 

Leitbildes des Bewerbers 

c. Nachweis der Gemeinnützigkeit 

d. aktueller Auszug aus dem Vereins-/Handelsregister und Kopie der aktuellen Satzung/des 

aktuellen Gesellschaftsvertrages 

e. Angaben zu Erfahrungen im Projektmanagement und in der Arbeit mit Fördermitteln 

sowie zu Erfahrungen in einem oder mehreren der oben genannten Tätigkeitsbereiche 

f. Übersicht über aktuelle Projekte des Bewerbers 

g. Angaben zur regionalen und überregionalen Vernetzung des Bewerbers 

 

2. Konzept zur Einrichtung, inhaltlichen Ausgestaltung und Umsetzung der externen 

Koordinierungs- und Fachstelle mit folgenden inhaltlichen Schwerpunkten: 

a. konzeptionelle Entwicklung der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen 

b. beabsichtigte Beratung und Begleitung von Fördermittelinteressenten, 

Fördermittelantragstellern und Fördermittelempfängern 

c. beabsichtigte Ausgestaltung der Koordination und Zusammenarbeit mit dem Bündnis 

sowie dem Jugendforum der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-Wolfen 
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d. Ausgestaltung der Öffentlichkeitsarbeit der Partnerschaft für Demokratie Bitterfeld-

Wolfen 

e. beabsichtigte Partizipation von jungen Menschen durch Aufbau einer 

niedrigschwelligen Jugendbeteiligungsstruktur bzw. von Jugendbeteiligungsformaten 

f. Personalkonzept, insbesondere Stellenumfang, Stellenbeschreibung, Qualifikation, 

beabsichtigte Vergütung in Anlehnung an den TVöD-VKA 

g. räumliche Situation der externen Koordinierungs- und Fachstelle, Standort und 

Ausstattung des Büros im Stadtgebiet und Sprechzeiten 

 

3. Kosten- und Finanzierungsplan (geplante Personal- und Sachkosten) 

  

4. konkrete Vorhaben zur Umsetzung des Aufgabenprofils der externen Koordinierungs- und 

Fachstelle im Förderjahr 2027 und ggf. bereits darüber hinaus 

 

5. Erklärung, ob der Bewerber bereit und in der Lage ist, die zur Kofinanzierung der Partnerschaft 

für Demokratie Bitterfeld-Wolfen auf die Stadt Bitterfeld-Wolfen entfallenden Eigenmittel ganz 

oder teilweise zu übernehmen 

 

Bitte reichen Sie Ihre vollständige Interessenbekundung bis zum 10.08.2026 18:00 Uhr bei 

 

der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

Rechtsamt 

Rathausplatz 1 

06766 Bitterfeld-Wolfen 

 

ein. Schriftlich eingereichte Interessenbekundungen sind bitte zusätzlich in digitaler Form an fa-

pfd@bitterfeld-wolfen.de zu senden. Unvollständige oder verfristet eingehende Interessenbekundungen 

können nicht berücksichtigt werden.  

 

Es ist beabsichtigt, dass die Bewerber ihre Konzepte in einer öffentlichen Sitzung des Stadtrates der Stadt 

Bitterfeld-Wolfen vorstellen. Die Entscheidung des Stadtrates soll voraussichtlich in der Stadtratssitzung 

am 23.09.2026, spätestens jedoch im Oktober 2026 getroffen werden. Alle Bewerber werden nach der 

Entscheidung des Stadtrates unverzüglich über das Ergebnis informiert. 

 

Ein Rechtsanspruch kann aus der Teilnahme am Interessenbekundungsverfahren nicht abgeleitet werden.  

 

Im Zuge der Interessenbekundung entstehende Kosten werden durch die Stadt Bitterfeld-Wolfen nicht 

erstattet. 

 

Auskünfte zum Interessenbekundungsverfahren erteilt Herr Teller, Tel. 03494 6660-261.  
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